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jeder Phasenleitung waren zwei Amperemeter eingeschaltet, je einer bis

500 bzw. 600 Amp. und einer für die geringeren Belastungen, bis 250

bzw. 300 Amp. Die Ablesung der Spannung erfolgte durch zwei Volt-
meter. Durch Umschaltung konnte die Ablesung der Spannung in allen

drei Phasen vorgenommen werden. Die Leistung der fremden Energie-

quelle wurde gleichfalls mittels Ampöre- und Voltmeter ermittelt. Sämt-

liche Instrumente wurden sowohl vor, als auchnach den Versuchen geeicht.

Die Turbine wurde anfangs mit mäßig beanspruchtem Überhitzer
und Mischung des Dampfes mit den aus anderen zur Verfügung stehenden

Kesseln, die keinen Überhitzer besaßen, betrieben, um trockenen, ge-

sättigten Dampf zu gewinnen. Die kürzeste Versuchsdauer betrug

5 Minuten bei den Versuchen, wo nur die elektrische Energie gemessen

wurde; die Ablesungen erfolgten sodann jede Minute. Bei gleichzeitiger

Feststellung des Dampfverbrauches dauerten die Versuche mindestens
20, jedoch meistens 50 bis 60 Minuten. Bei Vollbelastung und trockenem,

gesättigtem Dampfe betrug die Versuchsdauer 3 Stunden; bei den Ver-
suchen mit überhitztem Dampfe war die Turbine den ganzen Tag in

Betrieb, doch dauerte die eigentliche Beobachtung nur kurze Zeit.

In der nebenstehenden Tabelle sind die Resultate aller Versuche
zusammengestellt. Die Versuche Nr. 1 bis 8 beziehen sich auf ab-

nehmende Belastung bei möglichst konstanter Umdrehungszahl und

konstantem Dampfdrucke. Mit dem Leerlauf beginnend und mit zu-

nehmender Belastung ließ sich der Beharrungszustand nicht bzw. nur

nach Verlauf von Stunden erreichen, wie z. B. der Versuch Nr. 8 zeigt.

Bei diesem Versuche wurde die Maschine etwa 20 Minuten und mit
halber Belastung betrieben, um versuchsweise kräftiger angewärmt zu
werden, und da zeigte sich, daß die Temperatur der Maschine sowohl,

als auch des Auspufldampfes noch nach zwei Stunden im Sinken begriffen

war. Für die Berechnung des Dampfverbrauches sind deshalb nur die

letzten 35 Minuten benutzt worden.
Versuche Nr. 9, 10, 11 sind mit überhitztem Dampfe angestellt.

Nr. 10 ist aber nur ein Teil des Versuches Nr. 9, da hier die höchste

Temperatur von im Mittel 258,5°C herrschte. Versuch Nr. 9 ist also

das Mittel aller dieser Versuche und begreift Nr. 10 in sich.
Alle Versuche verliefen ohne Störung. Die Erschütterungen der

Turbinenwelle waren minimal. Die Lager wurden mit Öl von 30 bis
35°C Temperatur gespeist, welches mit 40 bis 45°C wieder abströmte.

Beispiel.

Dampfverbrauchsversuche an der Zoelly - Turbogleichstrom-

dynamo im Elektrizitätswerke Mühlhausen in Thüringen.

Daten und Garantien einer Zoelly - Turbogleichstromdynamo.

Die Dampfturbine mit einer Leistung von 600 PS bei 3000 Um-

drehungen pro Minute ist direkt gekuppelt mit einer Gleichstromdynamo
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von 310 Kilowatt Leistung bei 250 Volt für den Lichtbetrieb und einer
Gleichstromdynamo von 280 Kilowatt Leistung bei 500 Volt für Bahn-
betrieb. Die Gesamtanlage ist von den Siemens- Schuckert- Werken
erbaut worden. ,

Die Leistungs- und Dampfverbrauchsgarantien sind:

1. Leistung bei 7,5 Atm. Admissionsspannung . . . 450 PS.

2' ” ” 970 ” ” n n - 550 72

3. Dampfverbrauch bei 93 Proz. Vakuum ;

a) bei gesättigtem Dampfe von 7,5 Atm.: ;

Belastung in Pferdestärken effektiv 225 340 450.

Kilogramm Dampf pro PS.-Stunde 8,7 8,2 T7E
b) Bei gesättigtem Dampfe von 9,0 Atm.:

Belastung in Pferdestärken effektiv 275 410 550.
Kilogramm Dampf pro PS,-Stunde 8;8 7,8 4

c) ‚Bei überhitztem Dampfe von 250°C und 9,0 Atm.:

Belastung in Pferdestärken effektiv 275 410 550.

Kilogramm Dampf pro PS.-Stunde 7,5 70 606

Auf sämtliche Garantiezahlen wurden 5 Proz. Toleranz gewährt.

Messungen und Versuchsergebnisse.

Die Ermittelung des Dampfverbrauches erfolgte in analoger Weise,
wie yorher unter Kapitel, S. 182, „Messungen an Dampfturbinen“ und
bei den anderen schon gegebenen Beispielen von Untersuchungen an
Zoelly-Turbinen ausgeführt worden ist.

Die Dampfturbine war bestellt für Betrieb mit überhitztem Dampfe
von 9 Atm. und 250°C; dieselbe arbeitet jedoch vorerst mit der be-
stehenden Kesselanlage und zwar, da bis jetzt Überhitzung nicht vor-
handen ist, nur mit 7!/, Atm. gesättigtem Dampfe. Wie aus der
nachstehenden Dampfverbrauchstabelle hervorgeht, hat die Dampfturbine
schon bei 7!/, Atm. gesättigtem Dampfe 700 PS geleistet; bei 9 Atm.
Überdruck, d.h. bei 10 Atm. absolutem Dampfdrucke wird natürlich
die Leistung der Maschine noch größer werden.

Es wurde beobachtet der Druck und die Temperatur des Dampfes
vor dem Absperrventil, ferner die Temperatur des Kühlwassers beim
Zu- und Ablauf. Zur Messung des Druckes dienten geeichte Mano-
meter. Das Vakuum an der Turbine und vor dem Wechselventil wurde
durch eine Quecksilbersäule, deren Höhe man auf 0° C reduzierte, be-
stimmt. Zur Ermittelung der Tourenzahl dienten Handtourenzähler;
diese Tourenzahlmessungen erfolgten in Intervallen von einigen Minuten.
Ferner wurde der Barometerstand und die Kondensattemperatur be-
stimmt, sowie die erzeugte elektrische Energie mittels geeichter Apparate
gemessen.

Der Betrieb mit überhitztem Dampfe kann erst nach Erweiterung
der Kesselanlage erfolgen; die letztere unterblieb bisher aus pekuniären


